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EDITORIAL 

Das Journal für Entwicklungspolitik beginnt mit diesem Heft seinen vierten 
Jahrgang. Öffentliche Subvention und steigende Abonnentenzahlen einerseits und 
das Engagement der Redaktionsmitglieder bzw. des Vorstandes des Mattersburger 
Kreises andererseits, haben es ermöglicht, daß das Journal für Entwicklungspolitik 
eine gewisse Konsolidierung erfahren hat. In der Mitte des vorigen Jahrganges 
konnte auch in technischer Hinsicht eine Verbesserung erzielt werden. Angesichts 
des geringen Interesses der österreichischen Öffentlichkeit an entwicklungspoliti· 
sehen Fragen versteht sich dieses Periodikum als Informations· und Diskussions­
möglichkeit im wissenschaftlichen und wissenschaftsnahen Raum . 

Das vorliegende Heft bringt dem Leser dieser Zeitschrift wiederum einige Bei­
träge zum Konfliktfeld südliches Afrika. Schulz untersucht in ihrem Artikel die 
politischen und ökonomischen Beziehungen der beiden deutschen Staaten zu 
Südafrika, wobei sie zu dem Schluß kommt, daß in der Sundesrepublik eine z.T. 
deutliche Diskrepanz besteht. Der öffentlich ausgedrückten Ablehnung der Apart­
heid-Politik stehen umfangreiche Wirtschaftsbeziehungen gegenüber. Andrea Wurm 
sieht in der regionalen Wirtschaftskooperation eine Möglichkeit zur Überwindung 
der wirtschaftlichen Probleme im südlichen Afrika. 

Die weiteren Beiträge dieses Heftes behandeln verschiedene ökonomische bzw. 
polit-soziologische Fragen. Im Zusammenhang mit der Verschuldungsproblematik 
in der Dritten Welt bringt Andreas Schedler in seiner Untersuchung der mexikani­
schen Hotelindustrie ein Beispiel, wie die Schuldnerländer nach neuen Möglich­
keiten zur Tilgung ihrer Schulden suchen und dabei eine weitere Phase des Ausver­
kaufs "einleiten. 

Novy befaßt sich mit den kirchlichen Basisgemeinden in Brasilien und deren 
Position in der gesellschaftspolitischen Entwicklung. Schließlich weist Sirol in 
seiner Arbeit auf die Gefahr ökologischer Destabilisierung durch das stark gestie­
gene Verkehrsaufkommen in der Türkei hin. Diese Gefahr sei insbesondere da­
durch entstanden, so seine These, weil die Entwicklung ökologieschonender Mas­
senverkehrsmittel zuwenig gefördert worden sei. 

F ranz K olland 
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